
22. September: Ein historisches Datum zwischen Revolutionen,
Entdeckungen und Krisen

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Manchmal sind Tage wie der 22. September eine Art verstecktes Archiv der Weltgeschichte.
Viele wissen vielleicht nicht, was an diesem Datum alles geschah. Es verbergen sich dahinter
bedeutende Ereignisse, die sowohl Frankreich als auch den Rest der Welt maßgeblich
geprägt haben. Tauchen wir ein in diese Geschichten voller Revolutionen, wissenschaftlicher
Entdeckungen und Krisen.

1792: Frankreich erklärt die Republik

Das wichtigste Ereignis, das am 22. September stattfand, war der Wendepunkt in der
Französischen Revolution. An diesem Tag im Jahr 1792 rief der Nationalkonvent offiziell die
Erste Französische Republik aus. Es war das Ende der Monarchie in Frankreich, und König
Ludwig XVI. stand kurz vor seiner Hinrichtung.

Dieser Tag markierte nicht nur den Beginn einer neuen politischen Ära, sondern auch einen
symbolischen Bruch mit der jahrhundertelangen Herrschaft der Bourbonen.
Interessanterweise beschlossen die Revolutionäre, einen neuen Kalender einzuführen – den
sogenannten Revolutionskalender. Der 22. September 1792 wurde zum „1. Vendémiaire des
Jahres I“, dem ersten Tag des neuen republikanischen Kalenders. Die Idee war, die
Zeitrechnung von der Monarchie zu lösen und eine neue, aufgeklärte Ära einzuläuten.

1862: Abraham Lincolns Emanzipationsproklamation

Sprung über den Atlantik: Am 22. September 1862, mitten im amerikanischen Bürgerkrieg,
kündigte Präsident Abraham Lincoln die Emanzipationsproklamation an. Dieses historische
Dokument erklärte, dass ab dem 1. Januar 1863 alle Sklaven in den konföderierten Staaten
frei seien.

Lincolns Entscheidung war nicht nur moralisch, sondern auch strategisch. Durch die
Emanzipationsproklamation hoffte er, den Süden wirtschaftlich zu schwächen, indem er die
Sklavenarbeit untergrub, die das Rückgrat der südlichen Wirtschaft war. Gleichzeitig
motivierte er die Nordstaaten und gab dem Krieg eine höhere moralische Bedeutung – die
Freiheit der Sklaven. Dies war ein Wendepunkt im Krieg und in der amerikanischen
Geschichte.

1980: Beginn des Irak-Iran-Kriegs

Nicht jede historische Episode, die am 22. September begann, führte zu Freiheit und
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Gerechtigkeit. Ein düsteres Kapitel der Weltgeschichte nahm an diesem Tag 1980 seinen
Anfang, als der Irak unter Saddam Hussein den Iran angriff und damit einen brutalen, acht
Jahre andauernden Krieg entfachte.

Der Irak-Iran-Krieg, einer der blutigsten Konflikte des 20. Jahrhunderts, wurde von
territorialen Streitigkeiten und religiösen Spannungen befeuert. Der Krieg forderte über eine
Million Menschenleben und hinterließ beide Länder verwüstet. Die internationalen
Auswirkungen waren immens: Ölpreise schwankten dramatisch, und die geopolitischen
Beziehungen im Nahen Osten gerieten aus dem Gleichgewicht. Diese Krise ist ein trauriges
Beispiel dafür, wie Machtstreben und ideologische Konflikte ganze Regionen in den Abgrund
reißen können.

1991: Armeniens Unabhängigkeit von der Sowjetunion

Während der Irak-Iran-Krieg Chaos brachte, brachte der 22. September 1991 Hoffnung und
Selbstbestimmung für ein kleines, aber stolzes Land im Kaukasus: Armenien. An diesem Tag
erklärte sich Armenien nach dem Zerfall der Sowjetunion für unabhängig. Es war ein
bedeutender Schritt für das Land, das jahrzehntelang unter sowjetischer Herrschaft
gestanden hatte.

Die Unabhängigkeit Armeniens führte jedoch nicht sofort zu Stabilität und Wohlstand. Der
Konflikt um die Region Bergkarabach mit Aserbaidschan flammte auf und bleibt bis heute ein
umstrittenes Thema. Doch der 22. September bleibt ein Meilenstein auf dem Weg zur
Eigenstaatlichkeit und zur Identität eines unabhängigen Armeniens.

1927: Entdeckung des Long-Range-Transistors

Nicht jede bahnbrechende Entdeckung spielt sich auf den Schlachtfeldern der Geschichte ab.
Am 22. September 1927 wurde der Long-Range-Transistor von einem Team amerikanischer
Ingenieure entdeckt – ein Grundstein der modernen Elektronik. Diese technologische
Innovation hat die Art und Weise, wie wir leben, kommunizieren und arbeiten, revolutioniert.
Computer, Smartphones, ja sogar der Mars-Rover, all das wäre ohne diese Entdeckung
undenkbar.

1949: Sowjetunion zündet ihre erste Atombombe

Im Kalten Krieg ging es um Macht und Technologie – und am 22. September 1949 machte die
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Welt einen erschreckenden Schritt in Richtung nuklearer Aufrüstung. An diesem Tag gab die
Sowjetunion bekannt, ihre erste Atombombe erfolgreich gezündet zu haben. Das
Gleichgewicht des Schreckens war geboren.

Diese Entwicklung schockierte den Westen, insbesondere die USA, die seit dem Ende des
Zweiten Weltkriegs ein Monopol auf Atomwaffen gehabt hatten. Der Beginn des nuklearen
Wettrüstens beschleunigte die Spannungen zwischen den Supermächten und führte
schließlich zur Kubakrise und anderen geopolitischen Auseinandersetzungen.

1985: Der Erdbeben-Schock in Mexiko-Stadt

Am 22. September 1985 erreichten die Aufräumarbeiten nach einem verheerenden Erdbeben
in Mexiko-Stadt ihren Höhepunkt. Das Beben, das zwei Tage zuvor die mexikanische
Hauptstadt erschütterte, hatte tausende Menschenleben gefordert und die Stadt schwer
beschädigt. Die Bilder von eingestürzten Gebäuden und verzweifelten Rettungsversuchen
gingen um die Welt.

Der 22. September war ein Tag der Trauer und des Gedenkens, aber auch der Hoffnung.
Freiwillige und Rettungskräfte arbeiteten unermüdlich daran, Überlebende aus den
Trümmern zu ziehen. Mexiko erlebte eine beispiellose Welle der Solidarität, und die
Katastrophe führte letztlich zu einem Bewusstsein für die Notwendigkeit besserer
Bauvorschriften und eines verbesserten Katastrophenschutzes.

Eine Welt im Wandel

Der 22. September – ein Tag, der immer wieder das Potenzial hat, die Welt zu verändern. Ob
Revolution in Frankreich, wissenschaftliche Entdeckungen, geopolitische Konflikte oder
Naturkatastrophen – dieser Tag zeigt, wie vielfältig und gleichzeitig tiefgreifend Geschichte
sein kann. Manchmal sind es Ereignisse, die Freiheit bringen, manchmal Krisen, die Menschen
an ihre Grenzen treiben. Und dann gibt es diese technologischen Fortschritte, die uns ahnen
lassen, wie die Zukunft aussehen könnte.

Welche Geschichten werden wohl die kommenden Jahre am 22. September schreiben?


